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1873 .

Amtlicher Hheik
Seine Majestät der Kaiser und König haben

mittelst Allerhöchster Cabincts-Oldre vom 22. d. M . fol¬
gende Beförderungen in der Armee bestimmt :

l . z« Generale« :
Generallieutenant Prinz Wilhelm vonBaden Groß-

herzogliche Hoheit , Chef des 4 . Badischen Infanterie-Regi¬
ments Prinz Wilhelm Nr . 112 zum General der In¬
fanterie ,

Generallieutenant v. Beyer , Gouverneur der Festung
Coblenz und Ehrenbreitstein, erhält den Charakter als
General der Infanterie ;

n z« General-Lieutenants:
Gkncramajorl Götz von der Armee,

Generalmajor v . Woyna , Kommandeurder 29 . Division;
m . zum Generalmajor:

Oberst v . Reckow , Kommandeur der 29 . Kavallerie-
Brigade ;

iv . z« Oberste« :
Oberstlieutenant v. Legat , Kommandeur des 2. Ba¬

dischen Grenadier-Regiments Kaiser Wilhelm Nr . 110,
Oberstlieutenant Freihr. v . Gemmingen , Kommandeur

des 3. Badischen Dragoner -Regiments Prinz Karl Nr . 22 ,
Oberftlieutenant Freihr . v . d. Goltz , Kommandeur des

1 . Badischen Lcib-Dragoner-Regiments Nr. 20,
Oberstlieutenant Sase , Kommandeur de« Badischen

Feld-Artillerie-Regiments Nr. 14 — Corps -Artillerie ;
v . z« Oberstlientenants:

Major Bauer vom 4. Badischen Infanterie-Regiment
Prinz Wilhelm Nr. 112,

Major Wolfs vom 2. Badischen Grenadier -Regiment
Kaiser Wilhelm Nr. 110,

Major v. Elpons vom 5 . Badischen Infanterie- Regi¬
ment Nr. 113,

Major v. Gottberg . Führer des Kurmärkischen Dra¬
goner -Regiments Nr. 14.

Gleichzeitig erhalten der Major Seyb , aggregirt dem
1 . Badischen Leid - Grenadier Regiment Nr. 109 , und der
Major Freiherr v. Rotberg , Eskadron- Chef im 3. Ba¬
dischen Dragoner -Regiment Prinz Karl Nr . 22, ein Patent
ihrer Charge.

Ferner haben Seine Majestät der Kaiser und
König dem Obersten Sachs , Kommandeur des 5. Ba¬
dischen Infanterie- Regiments Nr . 113, den Rothen - Adler-
Orden 3. Klasse mit der Schleife Allergnädigst zu ver¬
leihen geruht.

Mittelst Erlasses des Königlichen Kricgsministeriums
vom 18. or . ist der Intendantur- Rath Igel von der
Corps -Intendantur des 11. Armee-Corps zu der Corps -
Zntendantur des 14. Armee -Corps versetzt worden.

Heine Königliche Hoheit der Großherzsg habe« unterm
19. d . Mts. gnädigst geruht, den Vorstand der Bezirks -
iorstei Rothenfels, Bezirksförster Fackelmann in Gag -
genau wegen vorgerückten Alters und körperlicher Leiden in
den Ruhestand zu versetzen .

Vicht -Amtlicher Weil.
Telegramme .

-j- Berlin , 24. März. Der Reichstag erledigte fast
ohne Debatte die zweite Berathung des Gesetzentwurfes
über die Disziplinarbefugnisse des Oberhandelsgerichts
gegen Rechtsanwälte und Advokaten . Bei der zweiten
Berathung der Gesetzvorlage über die Rechtsverhältnisse
der Reichsbeamten erklärt der Staatsminister Delbrück,
daß die Vorlage die Beamten in Elsaß-Lothringen nicht
berühre und das Verhältniß derselben durch ein besonderes
Gesetz geregelt werden solle . Gegenüber dem Amendement
Wagners zu Art. 19 und gegenüber Laster hebt der
Reichskanzler hervor , daß die ausgesprochene Gleichstellung
der Reichsbeamten mit den Landesbeamten resp . die Be-
urtheilung sonstiger Verhältnisse der Reichsbeamten nach
Maßgabe der Bestimmungen in Domizil- und Heimathsfra -
gen auf seinen persönlichen Antrag im Bundesrathe be¬
schlossen worden sei, weil er eine Verletzung des Art. 3
der Reichsverfassung habe verhindern wollen ; er sei gegen
die Privilegien preußischer Beamten in Preußen und würde
für ihre Aushebung wirken, sei der Zustimmung seiner
Kollegen gewiß, müsse aber auf der Gleichstellung der ReichS-
beamlcn bestehen, so lange preußische Beamte die Privile¬
gien genößen . Das Amendement wird abgelehnt (« äh¬
rend der Debatte erscheinen die Großherzoge von Weimar
und von Baden in der Hvfloge) , ebenso wird das Amen¬
dement Windhorst zu § 29, welcher einstweilige Versetzungin den Ruhestand für Räthe des auswärtigen Amtes auS -
schließen sollte, dem Anträge des Reichskanzlers entsprechend ,
abgelehnt . Das ganze Gesetz wird unverändert genehmigt .
Bei der Diskussion über zwei Schreiben des Reichskanzlers
in Betreff der Spezialkonventivn mit Frankreich über die
Zahlung der Kriegsentschädigungs -Gelder gibt der Staats¬
minister Delbrück eine ziffermäßige umfassende Darlegung .
Lasker spricht unter dem Beifall des HauseS seine Aner¬
kennung aus über die Leitung der auswärtigen Politik in
ihrer geschickten Lösung der schwierigsten Fragen bei Ver¬
tragsabschlüssen, welche selbst die Mißstimmung Frankreichs
gegen Deutschland mildern müßten . Am Schluß der Debatte
schlägt Präsident Simson unter dem Beifall des Hauses
folgende Resolution vor : Der Reichstag nimmt mit größter
Befriedigung die Schreiben des Reichskanzler über die
Konvention entgegen. Fürst Bismarck dankt und erklärt :
Der Ausdruck des Dankes von Seiten der Volksvertretung
gewähre dem Staaismanne die höchste Befriedigung ; der¬
selbe sei ihm eine Ermuthigung für fernere Arbeiten, eine
Arznei für Schwächen , mit denen er bei Erfüllung seines
Dienstes zu kämpfen habe.

Die Gesetzvorlage wegen der bei dem Marineetat pro1867 bis 1871 vorgekommenen Ueberschreitungen wird un¬
verändert in erster und zweiter Berathung genehmigt.
Nächste Sitzung Mittwoch .

-j- Posen , 24. März . Die „ Posener " und die „ Ostdeut¬
sche Zeitung"

sind heute Morgen nicht erschienen ; dieselben
werden von heute Abend an eine gemeinschaftliche Normal¬
zeitung ausgeben , da bereits Samstag Abends sämmtliche
Setzer bis auf acht aus den Offizinen ausgetreten sind.
Die polnischen Zeitungen erscheinen weiter.

-j- Pesth , 24. März . Koloman Tisza interpellirt im
Unterhause den Finanzminister betreffs der jüngsten Vor¬
gänge wegen Gründung einer ungarischen Escomptebank.
Er verlangt energisches Auftreten der Regierung und des
Parlaments und ergeht sich in Drohungen mit Aufhebung
des Handels- und Zollbündnisses , ja selbst mit Verweige¬
rung der Quoten und des StaatSschulden - Beitrags. Deak
bemerkt , unter Zustimmung der Rechten , daß die Antwort
des abwesenden Finanzministers abgewartet werden müsse ;
bis dahin könne man sich aller Drohungen enthalten.

Deutschland.
-j- Straßburg , 24 . März . Die Bezirks-Hauptkasse macht

bekannt , daß sie österreichische Guldenstücke noch
morgen und übermorgen mit 2 Fr. 50 C. ohne Einschrän¬
kung hinsichtlich des Betrags einlösen wird ; derselbe Kurs
wird bis zum 30. April bei Zahlung von direkten Steuern
gewährt.

—I . Schlettstabt , 24. März. In der „ Spener. Ztz ."
wurde kürzlich darauf hingewiesen, daß die im hiesige«
Privatbesttz befindliche , unter dem Namen » Irssor äo l'^ Isses"
bekannte werthvolle Münzensammlung in Gefahr stehe,von einer Pariser Gesellschaft angekauft zu werden . Diese
Gefahr ist beseitigt , da in den letzten Tagen diese kostbare
Sammlung vertragsmäßig durch die Regierung erworben
wurde und in den Besitz des Landes überging. Sachke «-
ner behaupten , daß es sich dabei um eine in ihrer Art
einzige Sammlung handle , die ganz besonders reich an
Münzen aus der Urzeit des Chasses wie aus dessen Blüthe-
zeit im Mittelalter ist . Unter solchen Umständen wäre die
mir genannte Summe von 20,000 Fr., für welche die
Sammlung für das Land erworben worden sein soll , eine
sehr geringfügige .

Mülhausen , 23. März . (Schw . Gr.-P .) Das gestrige
Kaiserfest nahm einen guten Verlauf . Militär unv
Zivil hielt sich in den Schranken einer strengen Ordnung,und wo hie und da Einer zu tief in 's Glas geschaut hatte,
fand er die nachsichtigste Beurtbeckung. Die Elsässer sähen
es gar nicht gern , wenn die Deutschen auch in diesem
Punkte sich eines Vortheils rühmen könnten. Der Glanz¬
punkt des Festes war die Revue . Begünstigt vom herr¬
lichsten Wetter, gestaltete sich diese zu einem Schauspiel,
welches selbst een unversöhnlichsten Gegnern der deutschen
Armee Bewunderung abnöthigle . Der Glanz der Unifor¬
men , die Präzision in den Bewegungen überbot Alles,was man hier in dieser Art schon geseyeu hatte. Im In¬
teresse der Liga wäre es gewesen , die jungen Leute und
auch noch manchen Alten von diesem Schauspiele fern zuhalten, denn es war ganz dazu angethan , die militärlustigm
Elsässer für die Pickelhaube zu gewinnen.

Aus Elsaß-Lothringen , 21 . März . (Köln. Ztg .) Ver¬
schiedene Blätter haben , anknüpfend an die in letzter Zeit er¬
folgten Ausweisungen , verblümt und unverblümt das
Verfahren der Regierung als ein zu (krosses, ja, ungerechtes
bezeichnet, und die Lage so dargestcllt, als ob bei uns Nie¬
mand mehrvor den Behörden sicher wäre . Aber wie wäre
es denn möglich gewesen , daß sich sowohl die politisch-klerikale
Agitation als der Kinderhandel nach Frankreich in einem
solchen Maße hätte ausdehnen und wirksam sein können.

S Acbrr dr« Gzea, .
(Fortsetzung aus Rr . 70 .)

Nachdem wir uns noch einigemal in Gesellschaften getroffen
hatten , gestand mir Seebach seine Liebe und vernahm mit leuch¬
tendem Auge da« Geständniß' meiner Gegenliebe. Ich befand mich
in einem Taumel von Glückseligkeit , denn ich hielt Seebach für
die Inkarnation aller Poesie , alles Edeln und Schönen , sah in
ihm da« KJdeal meiner Träume , nach dem ich bis dahin ver¬
geblich gesucht. Noch am nämlichen Abend warf ich mich in
stürmischem Jubel an meine« Vater « Brust , sagte ihm , daß ich
Seebach' s Verlobte sei und bat um seinen Segen . Ach l wie bitter
war meine Enttäuschung , »l« mein Vater , statt . Ja ' zu sagen, mir
mit einem Ernst , einer Entschiedenheit, die ich gar nicht an ihm
kannte, erklärte: daß er niemal« seine Zustimmung zu dieser Verlobung
geben « erde. Vage Gerüchte, die seit einiger Zeit über Seebach aus-
gelaucht seien, hältm jetzt Gestalt anqennmmen und eS sei so gut wie
erwiesen, daß derselbe ein Spieler , ein Rouö sei , der nur vom Gewinn
drS Spieles lebe , und daß man auch bereit» Zweifel in die Echtheit
seiner Herkunft setze , ihn vielmehr für ideutisch mit einem kasfirten
italienischen Offizier halte. Da « Alle « verhrllte nicht nur wirknng»-
l»S an meinem Ohre , sondern e« « eckte alle schlummernden bösen
Eigenschaften meine« Herzen« : Trotz, Eigensinn und Leibenschaftlichkert .
Mein Herz bäumte sich wild auf gegen den unerwarteten Widerstand,
den e« fand, ich hatte in jenem Moment ein Gefühl de « Hasse « nicht nur
gegen alle Menschen, die mein Ideal mit ihrer Verleumdung anzutastc«
wagten , sondern — Gott vergebe e« mir — auch gegen « einen Vater ,
der dieser Verleumdung Glauben schenkte. Meine innige Liebe zu
dem unschuldigen Opser de» Neide« und der Bo «heit wuch« zu einer
Art Fanatftmu « an und mit dem ganzen Trotze eines verwöhnten
Kinde« « klärte ich « einem Vater , daß ich nun und nimmermehr von
dem Manne lassen würde , dem ich Treue gelobt — ob auch dir
« anze Welt sich meiner Vereinigung mit ihm widrrsetzr» ja selbst dann ,

wenn der Vater grausam darauf beharre , mir den heißesten Wunsch
meine« Herzen« zu versagen . Ach ! nie , nie werbe ich den Blick voll
uMgltcheu Schmerze« vergessen, den der Vater auf mich richtete, als
ich dies gesagt Halle. E« lag ein Ausdruck de« Jammer « in seinen
Augen , als ob ihm plötzlich Jemand Liebe « gestorben wäre. Nein
Wort de« Vorwürfe« kam über seine Lippen, aber tief aufseufzend und
sein Gesicht mit beiden Händen bedeckend , jagte er leise , wie zu sich
selbst redend : „Das find die Früchte meiner Schwäche und Nachgiebig¬
keit — ich ernte jetzt, wa? ich säete, und dann sank er wie gebrochen
auf einen Stuhl . Nach einer Weile erhob er da« Haupt und jagte,
mir die Hand reichend , mir unsäglicher Mild « : „Prüfe dich noch ein¬
mal , Helene , »b deine Liebe zu Seebach wirklich so tief ist , daß du
um ihretwillen die Liebe zum Vater opfern kannst. Ist die« der Fall
— nun denn — so sollst du wie immer deinen Willen haben. Du
magst sein Weib werden, mich aber siehst du alsdann nimmermehrI '

Ich entgegnete ihm , daß ich « ich nicht mehr zu prüfen habe, daß
ich fühle, wie ich ohne Seebach nicht leben könne, daß da« Leben ohne
ihn «ine Qual » Sr«, uud dann versucht ' ich'«, da« Vaierherz mit Bit¬
te« und Flehen zu erweichen. Ich warf mich an meine« Vater « Brust »
ich bestürmte ihn, « einem Glück nicht enlgegcnzutretc» , ich schmeichelte
ihm mit den süßesten Worten und schließlich brach ich in heiße Lhrä »
nen au«. W>r da« Ei « von den Strahlen der Sonne schmilzt , s»
schmolz dir Rinde von meine « Vater« Herzen, »l« er mich weinen sah
und — er gab seine Einwilligung !

Hier hielt Frau Scebach inne und versank mehrere Minuten in tie¬
fe« Sinnen ; dann hob sie wieder an : Noch am nämlichen Abend be¬
nachrichtigte ich Seedach mit einigen Zeilen, daß der Vater seine Ein¬
willigung nicht länger verjage , und am folgenden Tag wurde unsere
Verlobung gefeiert . Mein Vater theilte Seebrch mit der Offenheit
und Geradheit seine« Charakter« die Gerüchte mit, welche über ihn im
Umlauf waren und sagte , daß e« der heißen Bitten steine« Kinde« be¬
durft habe, um ihm seine Einwilligung abzuringen , worauf mein

Bräutigam mit überzeugendster Rübe diese Gerüchte widerlegte, mei¬
nen Vater seiner tiefen Liebe für mich versicherte und für di« Acchrheit
seines Namen « Beweise : seinen Taufschein una andere schriftliche Pa¬
piere vorlegte. Ich will mich jetzt kürzer fassen ' — sagte Frau See¬
bach nach abermaligem trüben Nachstnnm — „ will Sic nicht ermüden
mit der Schilderung der schönen, seligen Stunden , die mir al « Braut
und junge Frau an der Seite Seebach ' s erblühten , ach I fie waren
auch nur von kurzer Dauer , denn in die goldenen Tage jener unver¬
geßlichen Zeit fiel der plötzliche Tod meines Vaters, de-, wir eine»
Morgen « entseelt in seinem Beile fanden . Der Nachlaß , den mein
Gatte ordnete, war bedeutender , al« er erwartet hatte ; und al« er de«
Werth der Papiere berechnet hatte, umarmte er mich mit strahlender Miene
und nannte mich lächelnd „eine reiche Erbin ' . Wenige Wochen nach¬
her sagte ec mir, daß er da« Leben in Dresden satt habe , ließ ohne
meine Einwilligung Hau « und Mobiliar m. ine« Vater » versteigern
und traf Anstalten zur Abreise nach — Pari «. Mit unbeschreiblichem
Schmerze, aber wie immer blind den Wünschen meine« Gatten ge¬
horchend, riß ich mich von der Heimalh, dem Grabe de« besten Vater «
lo« und folgte Seebach in da« franzöfische Babylon , da« er da«
Ziel seiner Sehnsucht nannte , den einzigen Ort , wo man da«
Leben genießen könne . Dort angekommen , mielhete er eine schöne Woh¬
nung in einem der elegantesten Quartier «, und von da an war e« vor¬
bei mit dem geträumten Glück , mit trauter Häuslichkeit , vor¬
bei mir Allem, Allem « a« ich gehofft und geglaubt hatte. Seebach
stürzte sich mitten in den Strudel de « Pariser Leben« : er betuchte
Bälle , Theater und sonstige VergnügungSorle, ohne mich nur ein ein«
zigcSmal auszufordern, ihn zu begleiten . Bald wurde unser Salon
eine Spielhölle , ein Sammelplatz der Permesst dorse , wo junge un¬
erfahrene reiche Söhne da« Opfer der List wurden und jede Nacht
große Summen verspielten , währeud ich auf meinem einsamen Zimmerheiße Lhränen der Reue vergoß und zu spät erkannte , wie gut c«
mein Vater gemeint, al- er sich meiner Verbindung mit Seebach wi»
»ersetzt ». (Fortsetzung folgt.)



Wenn es der Behörde etwa wie der französischen im um¬
gekehrten Falle darum zu thun gewesen wäre , derartigen
deutsch - und regierungsfeindlichen Machinationen nachzu -
jpüren und politische Marty "er zu machen ? Ist nicht ge¬
rade die Thatsache , daß die in neuerer Zeit ans Tageslicht
gezogenen Verschwörungen den großartigen Umfang nehmen
konnten , der beste Beweis für eine fast zu nachsichtige
Verwaltung , deren sich das Reichsland erfreut ? Wie fein
säuberlich die Regierung so lange sie konnte zu
Werke ging , geht aus ihren Verhandlungen mit dem
Bischof Ras hervor . Um ernstere Maßregeln zu
vermeiden , ersuchte sie unter dem Anerbieten einer Be¬
denkzeit von 4 Tagen den Bischof Ras , den Ge -
neralvikar Rapp als die Seele der politisch -klerikalen
Verschwörung zu entlassen , damit dieser nicht mehr durch
seine Amtsautorität auf den ihm untergebenen Klerus
wirken könne , und erst als der Bischof dieses Ansinnen
rundweg abschlug , griff man auf däs Gesetz des noch be¬
stehenden Ausnahmezustandes zurück als das nunmehr allein
noch vorhandene Mittel , den gefährlichen Mann unschäd¬
lich zu machen . Die übrigen verführten Glieder der Ver¬
schwörung werden einfach nach dem Gesetz vcm 10 . April
1834 über die geheimen oder nicht autsrisirten Gesellschaf¬
ten durch den ordentlichen Richter gerichtet , keineswegs
aber ausgewiesen , so fern sie Reichsangehörige find . — Be¬
hufs der Verbindung der Freiburg -Breisacher und der
Breisach -Kolmarer -Bahnsoll beiBreisach eine befestigte
Brücke über den Rhein gebaut werden und hat die letzten
Montag in Breisach statt gehabte Berathung links - und
rechtsrheinischer Techniker sich unter den drei vorgelegten
Plänen für denjenigen entschieden , der sich im Wesentlichen
dem Muster der Kehler Rheinbrücke anschließt .

Metz , 22 . März . ( D . Bl .) Der Ausbau und die Er¬
weiterung der Festungswerke von Metz dürfen wohl
als Muster -Festungsbau für den Umbau des gesammten
deutschen Festungsnetzes erachtet werden . Neu hinzugetreten
sind dort den sieben vorhandenen , theilweise während der
letzten Belagerung , jedoch nur im provisorischen Zustande
fertig gestellten Forts das zweite Fort von St . Queleu und
das eben in Bau genommene neue Fort von Woippy , so
daß der Festungsgürtel um diesen großen Waffenplatz in
Zukunft also aus neun Forts bestehen wird . Vollständig
neu ausgebaut wird das Fort von St . Privat . Bedeutend
verstärkt werden die von Plappeville , St . Eloy und St .
Julien . Alle diese einzelnen geschlossenen Positionen sollen
durch doppelte Schienenwege und Telcgraphenleitungen so¬
wohl unter sich , wie mit der ihren Mittelpunkt bildenden
Stadt verbunden werden . Die cxponirtesten Punkte dersel¬
ben werden durch Panzer -Drehthürme , Eisenbautcn und
Eiscnpanzerungen verstärkt werden . Als mittlere Panzer -
stärke derselben ist , so viel bisher darüber verlautet , eine
solche von 8 " in Aussicht genommen worden , welche wider
die Durchschlagskraft der bei einer Landbelagcrung bisher
angewendeten schwersten Geschützkaliber als vollkommen aus¬
reichend erachtet wird . Eine ganz besondere Rücksicht wird
noch dem Vernehmen nach auf die Unterbringung der Be -
satzungstruppcn , die Lazarethe rc . gerichtet werden , welche
in Baracken erfolgen soll , wozu die Holzvorräthe bereits im
Frieden in Bestand erhalten werden .

München , 24 . März . Wie hiesige Blätter melden , hat
Se . Maj . der König vorgestern dem Deutschen Kai¬
ser zu dessen Geburtstag in einem Telegramm seine
innigen Glückwünsche ausgesprochen . Auch die Offiziere
hiesiger Garnison feierten in ihren Kasinos das Geburts¬
fest des Kaisers .

Fulda , 22 . März . ( Fr . I .) Von Seiten der ultra¬
montanen Parteiführer ist an Hrn . v . Savigny die An¬
frage gestellt worden , ob er sich zur Annahme eines Man¬
dats für den Reickslags - Bezirk Fulda -Schlüchtern - Gersfeld
bereit erkläre . Seine Antwort ging dahin , Laß er seine
definitive Entschließung später mittheilen werde .

Berlin , 23 . März . ( Schw . M .) Laskcr 's Zivil¬
rechts -Antrag hat jetzt bessere Aussichten im Bundesrath .
Die bisherigen Gegner gestehen , daß etwas zu thun sei,
was auch dem obersten Reichs - Gerichtshof nützen wird . —
Die Zeitungsangabe über die künftige provisorische Ueber -
nahme der Regentschaft in Braun schweig durch den
Großherzog von Oldenburg wird bezweifelt . —
Thiers

' handelspolitische Campagne gilt als gescheitert .
Berlin , 23 . März . Von Seiten des Reichskanzlers

ist dem Bundesrathe eine Vorlage zugegangen , welche
den Abschluß einer Aufnahmekonvention mit der
belgischen Regierung betrifft . In Belgien war es bis¬
her Brauch , haß verarmte Ausländer nicht nach ihrer Hei -
math ausgewiesen , ändern gleich den inländischen Armen
behandelt wurden . Dafür weigerten sich aber auch die
belgischen Behörden , verarmte Landesangehörige , welche
ihnen vom Auslände zugewiesen wurden , wieder in die
Heimath aufzunehmen . Durch dies Verhalten entstanden
mannigfache Unzuträglichkeiten . Zur Beseitigung derselben
leitete der Reichskanzler mit der Belgischen Regierung
Verhandlungen ein . Diese führten zur Vereinbarung eines
Abkommens , in welchem die gegenseitige Verpflichtung zur
Aufnahme ausgewicsener Landesangehörigen stipulirt ist .
Beim Bundesrathe wird nunmehr daraus angetragen , zu
dem Abschluß der neuen llebereinkunft seine Genehmigung
zu ertheilen .

Berlin , 23 . März . Die Feier des Geburtstages
des Kaisers und Königs wurde gestern früh durch
Choralmusik von der Kuppel des König !. Schlosses einge¬
leitet . Vormittags um 10 Uhr erschienen die Mitglieder
der Königlichen Familie sowie die fürstlichen Gäste im
Palais und brachten Sr . Maj . ihre Glückwünsche dar .
Von 10 ' /s Uhr ab nahm der Kaiser nach einander Gratula¬
tionen entgegen von : den Hofstaaten und den Adjutanten , der
Generalität und den fremden Militärbevollmächtigten ;
den Mitgliedern des Staatsministeriums ; den in Preußen

ansässigen Fürsten ; dem Reichskanzler und den Mitgliedern
! des Bundesraihs ; den Präsidien des deutschen Reichstags
! sowie der beiden Häuser des preußischen Landtags ; den
! Botschaftern Oesterreichs , Rußlands , Englands und Frank -
! reichs , sowie von einer aus Schwedt hierhergekommenen
' Deputation . Nach Beendigung des Grarulationsempfanges
, fuhren die Kaisers Majestäten nebst den Mitgliedern des
i Königshauses und den erlauchten Gästen nach Charlotten -
! bürg und statteten I . M . der Königin - Wittwe einen Be -
! such ab . Um 4 Uhr Nachmittags trafen sämmtliche hohe

Herrschaften hier wieder ein und begaben sich nach dem
kronprinzlichen Palais , wo zur Feier des Tages das
Familiendiner stattfand . Abends war im königl . Palais
ein Gesellschaftsfest mit dramatisch - musikalischer Unterhal¬
tung , zu welchem etwa 450 Personen Einladungen erhalten
hatten . Unter den anwesenden Gästen befanden sich außer
den fürstlichen Herrschaften die Mitglieder des Staats -
Ministeriums , die fremden Botschafter -und Gesandten , die
Mitglieder des BundeSraths , die Präsidenten des deut¬
schen Reichstags und der preußischen Landtags - Häuser ,
hochgestellte Militärs und Vertreter der städtischen Behör¬
den , sowie die hier noch verweilenden japrnestschen Bot¬
schafter .

Oefterreichische Monarchie .
-j-h Wien , 23 . März . Die Verhandlungen mit Italien

behufs der Erhebung der beiderseitigen Gesandtschaften zum
Range einer Botschaft sind dem Vernehmen nach zum
Abschluß gebracht . Die Aufrichtung der neuen Botschaften
dürfte aber erst dann vollzogen werden , wenn auch die ana¬
logen Verhandlungen des italienischen Kabinets mit Berlin ,
St . Pe . ersburg , London und Paris beendet sind .

Frankreich .
^ Paris , 23 . März . Wie man sich erinnert , war Hr .

Thiers zum Schiedsrichter eines zwischen England und
Portugal hinsichtlich ihrer afrikanischen Besitzungen schwe¬
benden GrenzstreiteS gewählt worden . Er hat so eben eine
Kommission ernannt , welche ihm das Material für seinen
Richtcrspruch vorbereiten soll . Dieselbe besteht aus den
HH . Renouard , Generalprokurator am Kaffationshofe ;

! Admiral Jurien de la Graviere , Baudin , ehemaliger Ge -
! sandter im Haag , DeSprez , Direktor der politischen Abthei -
- lung im Ministerium des Aeußern , und Marquis v . Chä -
! teaurenard , Staatsrath . — Hr . Tregogli , ein Bericht -
^ erstatter des „ National "

, hatte einem Huissier der Natio -
! nalversammlung die Summe von tausend Franken angeboten ,
! wenn er ihm aus den Archiven der Kammer eine Abschrift
- des ( damals noch nicht der Oefsentlichkeit übergebenen )
s Handelsvertrags mit England verschaffen wollte . Der Quä -
! stör Baze erfuhr von diesem BestechnngSversuch und
! veranlasse gegen Hrn . Treg ogli ein gerichtliches Verfah -
^ ren . Die Zuchtpolizei von Versailles erkannte gegen den
^ Angeklagten unter Zulassung mildernder Umstände auf eine
. Geldstrafe von 300 Fr . — Dem republikanischen „ Cercle
! des familles "

, bei dem bekanntlich jüngst eine Haus - '
j suchung vorgenommen wurde , ist von der Polizeibehörde die
, ihm im Jahr 1870 ertheilte Autorisation entzogen worden .

Badische Chronik .

8* Pforzheim , 24 . März . Nach dreitägiger in der ein¬
gehendsten Weise vorgenommener Prüfung der für ein hier zu er¬
stellendes neues Gewerbsch ul - Gebäude eingekommenen Kon -
kurrenzentrvürfe gelangte das aus den HH . Professor Durm von
Karlsruhe , Professor Wagner von Darmstadt , Professor Walter von
Stuttgart , Gemeindcraih Chr . Becker und Gewerbschul -Direktor Huber
von hier bestehende Preisgericht gestern mit seiner Arbeit zu Ende .
Das Ergebniß war , daß der eröffnten Konkurrenz entsprechend und
den gestellten Anforderungen genügend , zwei Projekte als preiswürdig
erfunden wurden . Bei der beute durch den Gemeinde - und Gewerb -
schul Rath vorgenommenen Eröffnung der die Namen der Preisträger
enthaltenden Umschläge ergab sich , daß die HH . Architekten Fcarz
Benzinger von Karlsruhe und Karl Müller von hier für den
von ihnen gemeinschaftlich gelieferten Entwurf den ersten Preis mit
1000 fl . und die HH . I . Lietzenmaycr und I . Geiger , Ar¬
chitekten von Stuttgart , für das von denselben gelieferte zweitbeste
Projekt den zweiten Preis mit 500 fl. erbalten haben .

In der jüngsten Sitzung der Bezirksraths wurde das von
den hiesigen OrtsbehLrden nach Anhörung bctheiligter Gcwerbtreiben -
den beschlossene OrtSstatut über de!» obligatorischen Besuch der
Gewerbschule von Seilen der Bauhandwerkec , Mechaniker und Ma¬
schinenbauer genehmigt .

Heidelberg , 21 . März . Der ultramontane . Psälz . Bote "

schreibt : « Heute haben nur 50 Thlr . in die hiesige Armenkaffe bezahlt ,
und hoffen , daß auch das erzwungene Almosen Got : wohlgefällig sein
wird . Geh . Rath Bluntschli hatte gegen den Pfälzer Boten ein
Urtheil erwirkt , besagend :

. „Aug . Berber ich , Redakteur des «Psälz . Boten ' hier , sei der
durch die Presse verübten Beleidigung des Geh . Raths vr . Bluntschli
dahier schuldig und deßhalb in eure Haststrafe von sechs Wo¬
chen . sowie zur Tragung der Kosten zu veruriheilm . Auch sei das
Urtheil auf Kosten de« Angeklagten in dem „Psälz . Boten '

, „Heidel¬
berger Journal ' und der . Heidelberger Zeitung '

zu veröffentlichen . "

Für unfern Redakteur wäre «S kein Spaß gewesen , 42 Tage hinter
den Gittern zu sitzen, aber so hart da« Urtheil war , so mild und klug
zeigte sich der Gegner , indem er die Tage des Gefängnisses in klin¬
gende Thaler umsetzte . War es doch besser, daß den Armen eine kleine
Freude bereitet wurde , und daß die heitere Laune des Boten
keine Störung erlitt . ' Die letzte Bemerkung klingt etwas sehr naiv !

8 Heidelberg , 24 . März . Aus dem vor einige « Tagen «rschie-
nenen zwölften JahreSberich le der hiesigen Luisen - Heilanftalt
für krank - Kinder , welche unter der Leitung der HH . Professoren
vr . v . Dusch und vr . Oppenheimer st-ht , ergibt sich , daß im Jahre
1872 im Ganzen 77 kranke Kinder dort behandelt wurden , 18 mehr
als im Vorjahre ; von denselben wurden nur 5 « nzeheilt entlassen ,
16 starben , die übrigen find theils vollständig geheilt , theils wesentlich
gebessert worden . An regelmäßigen jährlichen sowie an außerordent¬
lichen Beiträgen find im vergangenen Jahre über 1400 fl. eingegangen ,
während das Vermögen der Anstalt zwischen 11 bis 12 Tausend Gul¬

den betrug . Da sich di - Räumlichkeiten wiederholt als unzureichend
erwiese « haben , so wird in nicht allzuserner Zeit an einen Lieubau
für die Zweck- der Anstalt gedacht werden müssen , weil das damalige
Gebäude sich zu einer Vergrößerung mittelst An - oder Aufbau nur
schlecht eignen würde . Es hat diese« Institut schon vielen S,zen ge-
stiftet , ist besonder « im ganzen Unterlande rühmlichst bekannt und -
wird auch von ambulatorischen Kranken viel ausgesucht . — Heute
verfügte sich eine Abordnung de« hiesige« Gemeinderath «, bestehend
aus den beiden Bürgermeistern und einem dritte » Mitglied - de- Col -
legiumS , zu dem nach Dresden überfledelnden Prof . v . EheliuS ,
um ihm den Dank der Stadt für die derselben aus seiner hiesigen
Thätigkeit erwachsenen Vorthcile , die zum Theil in dem oft lange
dauernden Aufenthalte seinetwegen hierhergekommener reicher fremden
Familien bestehen , zu danken und zugleich dem Bedauern über sei¬
nen Wegzug Worte zu verleihen . — Der hiesigeArbeiter -Bildung «-
verein wird demnächst sein zehnjähriges Stiftungsfest feiern . Durch
die erfolgte Berufung des Professor Wsttenbach nach Berlin verliert
der Verein seinen mehrmals wiedergewählte « Vorstand . — Gestern
starb hier die an Prof . Erb verheirathete Tochter des jüngst al »
Oberkirchenraths -Präfident von hier nach Berlin berufenen Geh . Rath
Herr mann , wie man hört , an den Folgen einer Entbindung .

A Mannheim , 23 . März . Unsere musikalische Sai¬
son fand diese Woche in der werten Kammermusik -Aufführung und
der sechsten Akademie ihren Abschluß . Elftere gab den erfreulichen
Beweis , daß das Unternehmen der HH . Zajic und Genossen in steter
Fortbildung begriffen ist und sicher mit der Zeit einen bedeutenden
Platz in unserem musikalischen Leben einnehmen wird . In dem Aka -
demiekonzert lernten wir in Hr » . Davidoff einen Cellisten von großer
Fertigkeit und voller Herrschaft über das Instrument kennen . Wenn
aber nur diese Herren sich nicht gleichzeitig als Komponisten «in¬
führen wollten ; das Publikum würde sie sicher mit mehr Genuß
fremde Kompositionen von anerkanntem Werthe vortragen hören . Die
Lieder der Frl . Rafich fanden dankenden Beifall . Wagner ' s Faust -
Ouvertüre , zum zweiten Male ausgeführt , und Beethoven ' « Pastoral -
symphonie gaben dem Orchester unter der trefflichen Leitung Frank '»
Gelegenheit zu großartigstem Zusammenwirken und zur Hervorbrin¬
gung des mächtigsten Eindrucks .

A Mannheim , 24 . März . In das Strikewesen scheint immer
mehr System gebracht und die ruhige Arbeit , die Grundlage des Wohl¬
ergehens der Gesellschaft , immer nachhaltiger gestört werden zu sollen .
Auf heute Abend ist eine Versammlung der vereinigten Gewerkschaften
Mannheims zur Berathung der Ccntral - Gewer kschaftunionS »
Statuten mit Anschluß an den deutschen Buckdrucker »
Strik « ausgeschrieben worden . Drei Agitatoren Namens Meyer ,
Schmidt und Umland fordern die hiesigen Metallarbeiter , Schreiner ,
Schuhmacher , Schmiede , Formkecher und -Drucker , Cigarrenmacher
und Buchdrucker zum Erscheinen auf . In einem Augenblick , in wel¬
chem man die Erledigung des Buchdrucker - Strikes erwartet , werde »
also die Arbeiter aus einer Anzahl der wichtigsten Gewerbe in de«
Strike hineinzuziehen gesucht , der erfahrungsgemäß zwar viele Räusche
in den Köpfen der Männer , viel Hunger in den Mägen der Weiber
und Kinder , äußerst selten aber eine nachhaltige Besserung der wirth -
schafllichen Lage hervorruft .

T Schwetzingen , 23 . März . Die Verehrung für unser »
Kaiser , der am gestrigen Tage sein 76 . Lebensjahr vollendet hatte ,
fand auch hier durch eine Festfeier entsprechenden Ausdruck . Nachdem
der Vorabend durch die Glocken eingeläutet und durch Böllerschüsse
verkündigt worden war , begaben sich die Festcheilnehmcr am Festtage
selbst durch die im Fahnenjämuck « prangende Stadt zu dem Festgot -
tesoicnste in die betreffenden Kirchen oder in die Synagoge . Nach
Beendigung desselben war Parade , welche in einem von Rittmeister
Oehlwang auf den Kaiser suSgebrachten Hoch seinen Abschluß fand .
Abends war ein von mehreren hiesigen jungen Männern in der Glas¬
halle zum „ Wilden Mann ' veranstaltetes Banket , welches bei der
patriotischen Stimmung der Anwesenden in der erhebendsten Weise
verlief .

Dürrheim , 23 . März . Des Kaisers GeburtSseK
wurde hier würdig gefeiert . Den 21 . Abends Einläuten de« F . steS ,
Böllerschüsse , Musik ; den 22 . Morgens Böllerschüsse , Tagreveille , um
9 Uhr FestjUg mit Musik von der Saline aus unter Betheiligung de»
ganzen Gemeinderalhs , Feuerwehr , Schuljugend rc . nach der Kirchen
Abends 7 Uhr Festessen im SalincwnthShauS .

A Markdorf , 22 . März . Das Geburtsflst Sr . Maj . de»
Deutschen Kaisers wurde hier recht feierlich begangen . Am Vor¬
abend Glockengeläut « und Kanonenschüsse , früh 5 Uhr Kanonenschüsse ,
8 Uhr Zug vom Rathbaus in die Kirche . Nach dem Gottesdienste versam¬
melten »ich die Theilnehmer im Gasthaus zum Ochsen , wo Hr . Bür¬
germeister Schedler den Toast aus Se . Mrj . ausbrachte . — Wie ma »
vernimmt , sollen auf den Höhen unseres Göhrenbergs Ruhe¬
bänke angebracht und auf einer durch den Bürgeimeister ausgesuchte «
Höhe ein Pavillon ausgestellt werden . Dies ist schon längst ein all¬
gemeiner Wunsch , denn die Aussicht vom Göhrenberg in die Schweiz ,
Höhgau , Tyrol und die bayrischen Gebirge ist eine herrliche und darf wohl
eine der schönsten am Bodensee genannt werden . Von hier werden ,
auf die verschiedenen Punkte gute Wege hergerichtet und was die Be »
wirthung in Markdorf anbelangt , bleibt nichts zu wünschen übrig , so - -
mit ist diese Parthir jedem Naturfreund sehr zu empfehlen .

Konstanz , 24 . März . ( Konst . Ztg .) Der Geburtstag
des Deutschen Kaisers ist am Samstag in würdiger Weise hier ge¬
feiert worden . Die Stadt war reich beflaggt und der Kanonendonner
ertönte fast den ganzen Tag hindurch . Dem Festgottcsdienst , den Hr .
vr . MicheliS in der Spitolkirche zelebrirte , wohnte der größte Theil
der hiesigen Beamten , Offiziere und Honoratioren bei . Auch im Mün¬
ster , der evangel . Kirche und der Synagoge fand Gottesdienst statt .
Bei dem Festmahl im Konzilssaale , welche« in jeder Beziehung sehr
gelungen genannt werden muß , brachte Hr . Kreis - und Hosgerichts » -

präfident Prestinari den Toast auf Se . Majestät aus .

Konstanz , 24 . März . ( Konst . Ztg .) Heut - begann dahier im
Konferenzsaal des Bahnhof - GebäudeS die technische Vorbera -
thung wegen Tieferleguug der HochwafferstLnde des Untersee - .
Von schweizerischer Seite nehmen daran Theil Hr . Ober - Bauinspektor
v . SaliS als Abgeordneter des Bundesraths , die HH . Regierungsrat -
Braun und Inspektor Züblin als Vertreter des Kantons Thurgau
und di« HH . Professor Amsler und Inspektor Bringvlf als Vertreter
des Kantons Schaffhausen , von badischer Seite Hr . Assessor Honsell
von der großh . OLerdirektion , die HH . Inspektor Beger von hier und
Schmidt von Lörrach . Die Konferenz wird mehrere Tage dauern und



A>ird auch eine Bereisung der Unterste Ufer vorgcnommen werden . >
B ' karintlich handelt e« sich um eine Regulirung des sehr unrrgelmäßlg
gestalteten Abflußxrofil « bei Eschenz und Stein , um die Neber -
fchwemmungen der Ufer zu beseitigen , ohne daß dadurch die niederen
? afserstände tiefer gelegt werden sollen , da dies im Interesse der
Schifffahrt nicht statthaft ist. Die Konferenz wird sich , wie wir ver¬
nehmen , vorerst nur mit der rein technischen Krage beschäftigen ; in¬
wieweit die Uferstaaten zu einem Zusammenwirken behufs Ausführung
der für nölhig erkannten Vorkehrungen geneigt sind , wird erst später
Gegenstand der Berathung sein .

O - VomBodensee , 24 . März . Die neuste WeinpreiS -Liste
der Rentamts - Kellerei Salem , « eiche dieser Tage erschie-

enthält ein ziemlich reichhaltiges Verzeichniß der dort befind -
lichtt . Weine , die seit dem 20 . März d. I . dem Verkaufe auSgesetzr
sind . War zunächst die weißen Tischweine aubelangt , so wird
nunmehr der 1871er Bermatinger Elbling zu 14 fl -, der Ki -chberger
Gutedel zu 20 fl . , der Meersburger Ruländcr zu 24 fl. und der
1872er Maurache .- Gutedel zu 30 fl . per Hektoliter a 'r gegeben . Be¬
züglich der rothen Tischweine ist hervorzuheben , daß der 1870er
Luchberger Rothe zu 45 fl. , der 1871er Pctershauier zu 30 fl . und
der Buchberger Rothe des gleichen Jahrgangs zu 20 fl . verlaust wird .
WaS die weißen und rolhen Edelweine betrifft , so werden
solche nur noch in Flaschen ( ---- ' /» Liter ) abgegeben , und zwar be¬
rechnet sich von den dctzfallsigen Weißweine « der 1869er Kirchberger
Traminer mit 30 kr. , der 1868er Mauracher Traminer mit 42 kr., !
der McerSburger weiße Burgunder mit 48 kr., der 1865er Maurachcc
Ruländer mit 48 kr. , der 1868er Meersburger Ruländer ( Ausstich )
mit 1 fl. und der 1863er Meersburger Traminer ( Ausstich ) mit 1 fl.
per Flasche. Der 1868er Buchberger rothe Edelwein wird zu3- kr. , der 1868 « Kirchberger Rothe zu 42 kr., der 1868 -r Maura¬
cher Burgunder zu 48 kr. , der 1868er Meersburger Burgunder zu1 fl. und der 1865er Petershauser Burgunder gleichfalls zu 1 fl . per
Flasche verkauft . — Die Preise der laudwirthschaftl . Pro¬
dukte haben fortdauernd einen ziemlich hoben Stand und noch zukeiner Zeitperiode dürste der Betrieb der Landwirthschaft ein so vor -
theilhaster und lukrativer gewesen sein , wie dies im gegenwärtigen
Augenblicke der Fall ist.

Vermischte Nachricht«».
— Straßburg , 24 . März . Als kleines Nachspiel zu den Fest¬

lichkeiten des vorigen Samstags wird bekannt , daß in der Lang '
strahe dahier , welche dm belebtesten Stadttheil durchjchneidet , Abends
drei Knaben , wie sie sagten , zu Ehren des Kaisers ein Frmdenfcuer
anzündeten . Jeder Schaden wurde rechtzeitig verhindert . — Heute
Morgen stießen in Königshofen zwei Fuhrwerke , im scharfenTrab gegeneinander fahrend , mit solcher Heftigkeit gegeneinander , daßeinem Pferde die Deichsel in die Brust fuhr und dasselbe tödtete . —
Bei einer Schlägerei , die gestern Abmo in drmselben Königshofen
vorfiel , wurde die ledige Karolina Köhler durch einen Messerstich
lebensgefährlich verletzt . Der Thäter , ein Kutscher , ist verhaftet .

— München , 23 . März . ( Schw . M .) In der gestrigen Nachtist der berüchtigte Raubmörder Gumpp , der Genosse des er¬
schossenen Gänswürger , der bisher alle » Nachstellungen sich zu ent¬
ziehen gewußt , in einen « entlegenen Hause in Donaumovs überrascht ,aber leider wieder nicht gefangen worden . Er feuerte 6 — 8 Schüsseaus einem Revolver auf die ihn angreifend .n beiden Gendarmen ab ,verwundete einen derselben sehr erheblich , und konnte dann entfliehen .Man hofft jetzt, nachdem man seine Spur gesunden , endlich doch seiner
habhaft zu werden .

— Vom Rhein , 20 . März , wird der „ Essen . Ztg . "
geschrieben :

»Der Tauer Nr . 1 ist heute Nachmittag 3 '/ , Uhr aus dem Duis - ,
bucger Hafen m den freien Rhein hinausgedampfk . Der hohe Wasser -
stand uud die starke Strömung des Altvaters schien den Neuling An¬
fang » zu überraschen , doch bald ermannte er sich und steuerte guten
Muthes stromaufwärts . Die heutige Tour hatte lediglich ein Probi -
ren der Maschine und Schraube zum Zweck und ist die Kabelmaschine
völlig intakt geblieben . Die erste Probefahrt am Seil findet in näch¬
ster Zeit statt ."

— Kuld a , 21 . März . ( Hess. M .-Ztg .) Der vom Bischof von
Fulda herausgegebme diesjährige Fastcnbrief behandelt da »
Thema : „Nehmet mein Joch auf Euch und folget mir nach , denn
mein Joch ist süß und meine Bürde ist leicht ." Derselbe zeichnet sichvon den Hirtenbriefen der meisten übrigen Bischöfe insofern aus , alser keine Spur von politischen Anspielungen enthält , wie denn über¬
haupt auch Bi chof und Generalvikariat keineswegs der eceiesi « inili -
tsos angehör u.

Weimar , 23 . März . ( Fr . I, ) Zur Konferenz des deutschen
Buchdrucker - Vereins sind bis heute Abend ungefähr 50
VereinSinitgl -eder aus allen Theilen Deutschlands dahier eingetreffen .Der Vorstano des Vereins theilte in der heutigen Vvrversammlungdas an ihn gerichtete Schreiben des Gehilfenveibandes mit und sprachdie Hoffnung aus , daß erne vollständige Beilegung de- Konflikts durchdie thatsächlich erfolgte beiderseitige Annäherung binnen kurzem erzieltwerden würde . Die Annahme des ausgearbeitcten Tarifs , welcher die
Alphabelrechuung und eine Lohnerhöhung von 16 ' /« Proz . zugesteht ,wird ohne Zweifel erfolgen . Der Tagesordnung der morgigen Gene¬
ralversammlung ist die Frage über die vollständige Aussöhnung zwi¬schen den Prinzipalen und Gehilfen auf einer beiderseitig annehmbaren
Basis zugesebt , und vr . BrockhauS wird sich in einer Eingangsredehierüber im Nähern auslaffen . Wie uns mitgelheil : wird , dürste vonSeiten mehrerer Vereinsmitglieder der Antrag grstellt werden , daß andi« dm Gehilfen zu machenden Zugeständnisse Bedingungen geknüpftwerden , welche verhüten , daß der Konflikt in Bälde abermals eintritt .

— Berlin , 23 . März . Die drei parlamentarischen
Körperschaften dr« Reichs und PrevßenS feierten den Ge¬
burtstag des Kaisers in Arnims Hotel durch ein Festdiner .Berliner Bl . berichten darüber : In der Versammlung übcrwogen die
Mitglieder des Reichstags , die des Landtags waren nnmiitelbar nachder FreitagS -Sitzung größtentheilS in die Heimath geeilt . Der Genußbei dem Festmahl wurde wesentlich erhöht durch den Gesang von fünfMitgliedern de« Domchrre . In das Lied : „Herl Dir im Siegerkranz "
stimmte die Versammlung rin . Der Präsident des Reichstags vr .Simson brachte den ersten und einzigen Toast auf den DeutschenKaiser aus . Er lautete : „Hochverehrte Herren ! Der Aufforderungunserer Festordnung gern entsprechend , erhebe ich mich , um Ihnenden Trinkspruch vor zuschlagen , in welchem allein nach unserer Sittebei dem Festmahl des 22 . März unsere Empfindungen sich kundgebm ,den Trinkspruch auf Se . Maj . unsern Kaiser und König , Das Ge¬

burtsjahr Sr . Maj . , der Nation in unauslöschlicher Erinnerung schon
um der köstlichen Blü hen unserer Literatur willen , welche dieselbe da¬
mals getrieben hat , bezeichnet zugleich den Anfang dcS großen geschicht¬
lichen LLuterungsprozeffes , der oan » unser Jahrhundert erfüllte und
jetzt zu s mein Abschluß gelaugt ist. Es war da » Jahr , in welchem
der Erzherzog Karl am Oberrbcin mit Moreau uns Jourdan rang ,da« Jahr , in welchem,, wie einer unserer hervorragendsten Geschichts¬
schreiber sagt , der erste Keim der Ueberz - ugnng sich in tausend zür¬
nende Herzen fer ste, daß kein deutscher Bürger seine« Dasein « froh und
seines Hanse « sicher sein könne , so lange und bevor nicht ein starkerStaat die Nation umfasse . In eben jenen Tagen ist der Fürst ge¬boren , den die Vorsehung ausersehen hatte , unser Volk zu dem langeund schmerzlich ersehnten Hasen zu führen . Seitdem find mehr als
drei Viertel eines Jahrhundert « über seinem erhabenen Haupte dahin -
gezogen . Aber der Kaiser steht auch heule vor uns in der Rrifc
der Jahre und doch ohne die Gebrechen , die gewöhnlich in ihrem Ge¬
folge find , gesegnet in seinem erhabenen Haus «, in seinem Staat , sei¬
nem Reiche , ein unvergleichliche « Bild nie versiegender Kraft und un¬
erschöpflicher Mrloe !

So steht ein Sieger zu - Olympia
Und schwingt des Kampfes Preis , den LorbeerkranzMit sieggewohnter Han ».
Sein Auge lchaut gewaltig blickend aus die weite Menge ,Die tausendstimmig , unaufhaltsam ruft :
Heil dem Gefeierten ! Dem Sieger Heil !

Und in diesen Jubclrus , der sich heute in Millionen Herzen innerhalbder deutschen Grenzen und über st : hinaus erhebt , lasten Sie auchuns , die freundlich vereinten drei in dieser Hauptstadt tagenden Ver¬
tretungen , unsere Stimme mischen : Der Deutsche Kaiser , König Wil¬
helm von Preußen , Er lebe hoch ! '

Nachschrift .
l) Berlin , 24 . März . Der neu ernannte Bezirksprä -

stdent für Deutsch - Lothringen , Graf v. Arnim - Boytzen -
burg , gedenkt im Laufe dieser Woche auf seinen Postennach Metz abzurcisen . Vorerst begibt sich derselbe zu dem

! Oberprästdenlen v . Möller nach Straßburg . Graf Arnim! hatte hier gestern und heute Besprechungen mit seinem
! Amtsvorzängcr , dem nunmehrigen Oberpräsidenten Gra -
! fen zu Eulen bürg . Letzterer wird ebenfalls binnen
! kurzem auf seinen neuen Posten nach Hannover abgehen .
^ — Dem Vernehmen nach ist die Ernennung des Geh .! Raths vr . Achenbach zum Unterstaatssekretär im Han -
! delsministerium alsbald zu erwarten .. Im Kultusministerium! erhält an seiner Stelle der Ministerialdirector Sydowdas Unterstaatssekretariat . Als Amtsnachfolger des Hrn .

Sydow aus dem Direktorposten bezeichnet man den Geh .Ob . - Reg . - Rath Greifs , Vortragenden Rath im Land
! wirthschafts - Ministerium , vr . Achenbach wird in der! Spezialuntersnchungs - Kommission durch den Geh . Ob .-
! Reg . - Rath Wvhlers aus dem Ministerium des Innern
, ersetzt .

I Pose » , 24 . März . Mehrere geistliche Religions¬lehrer an höheren Lehranstalten haben betreffs der Unter -
! richtssprache - erklärt , nicht den Anordnungen der Regierung ,sondern denen des Erzbischofs Nachkommen zu wollen , undwerden demzufolge am 1 . April suspendirt werden . Wo

geeignete Lehrkräfte vorhanden sind , wird dann der Reli¬
gionsunterricht durch weltliche Lehrer ertheilt werden und! ein besonderer Gymnasial - GotteSdienst in denjenigen An --

! stallen aufhören , deren geistlicke Religionslehrcr suspendirt! sind .
> -j- Weimar , 24 . März . Die heutige Generalversamm -
! lung des deutschen Bnchdruckervereins nahm einen; Normaltarif an , dessen Einführung den Vereinsoffizinen! sofort gestattet wurde ; über den obligatorischen Termin

entscheidet der Vorstand . Der Vorschlag des Verbands -
vorstandeS , eine Depntirtenversammlung aus der Prinzipal¬schaft und Gehilfenschaft zur Prüfung des Tarifs einzu¬berufen , wurde unter der Bedingung angenommen , daßder Leipziger Slrike nach Einführung des Tarifs in Leip -- zig vom Verband sofort für erloschen erklärt werde , wo -

^ rauf auch die Kündigung der Verbandsgehilfen won Seiten
! der Vereinsoffizinen hinfällig werden soll .
? -j- Wien , 24 . März . Der ungarische Ministerpräsident! Szlavy und der Finanzminister Kerkapolyi sind im Auf -
! trage des Kaisers hier eingetroffen , um mit der diesseitigen! Regierung in der Angelegenheit der ungarischen Es -
^ komptebank zu unterhandeln . Heute fand die erste ge-! mcinsame Berathung statt .
! -j- Pksth , 24 . März . ImOberhause interpellirte SomS -
j sich den Finanzminister , welch : Schritte er gelhan habe> bezüglich des Zustandekommens einer selbständigen unga -
j rischen Bank, und beantragt, daß der Finanzminister eventuell
s auf Grund des Werkhes vinkulirter Kirchengüter Geld -
! noten drucken lasse.
! -j- Bern , 25 . März . Der von der Regierung in seinenj pfarramtlichen Funktionen suspeüdirte Pfarrer Jecker! wurde gestern Abend aufgefvrdert , die Kirchenschlüssel! herauszugeberi . Jecker weigerte sich und gab Erklärungen! ab , in Folge deren der Regierungsstatthalter seine Verhaf -
I tung anordncte und ihn in den Thurm bringen ließ , wo

Jecker die Nacht zubrachte .
! -j- Rom , 24 . März . »Die Abgeordnetenkammer hat
§ den Gesetzentwurf betreffs der Militär Territorialbezirke ge -
, nehmigt . — Einer Meldung der „ Opinione "

zufolge soll
^ der Kommisstonsbericht über die kirchlichen Körper -
! schäften fertig sein und dürfte derselbe noch vor den
! Osterferien vertheilt werden . — In einem gestern stattge -
! habten Ministerrath ist über die französischen Anträge
^ in der Handelsvertrags - Frage berathen worden .

j - Paris , 24 . März . In dem Budget pro 1874 be -
. Ziffern sich die Ausgaben auf 2523 Millionen gegen 2374
> Millionen in dem pro 1873 , die Einnahmen auf 2526
- Millionen : es ergibt sich also ein Ueberschuß von 3
! Millionen . Von den 138 Millionen , um welche sich die
^ Ausgaben vermehren , kommen : 81 Millionen auf die öffent¬

liche Schuld und Dotationen , 39 Millionen auf den Kriegs -
ctat , 18 Millionen auf sonstige Ausgaben . Der Minister
schlägt vor , die Grundsteuer um 17 Centimes , die Personal -
und Mobiliarstener , sowie dir Thür - und Fenstersteuer um13 Cent , zu erhöhen und dagegen die Patentsteüer um 13Cent , zu ermäßigen , durch welche Maßregeln eine Ver¬
mehrung der Einnahmen um 39 Millionen herbeigeführtwerden würde . Das Liquidationskonto weist auf : 400Mill . für die Wiederherstellung des Kriegsmaterials unddie Neubeschaffung der erforderlichen Vorräthe , 5 Mill .für den Unterhalt der deutschen Truppen , 275 Mill . für
verschiedene Vergütungen , im Ganzen 750 Mill . Der
Minister glaubt , das Liquidationskonto werde binnen 5
Jahren auf 130 Mill . herabgemindert sein , wofür durchdie schwebende Schuld vorgesorgt werden würde . Der
Gesammtbetrag der letzteren wird , inbegriffen die 140 Mill .des Defizits vom Dienstjahre 1872 , auf 847 Mill . an¬
gegeben .

-j- Madrid , 24 . März . Karlistenabtheilungenin Lerida und Gerona begingen Gewaltthatcn , erschossen
gefangene Republikaner und zündeten städtische Archive an .Die Regierung trifft energische Vorkehrungen , der Insur¬rektion zu begegnen . Eine kleine Karabiniersabtheilungwurde bei Ripole durch 2000 Karliften beorängt , jedoch
durch Truppen aus Gerona befreit . Seu de Urgel ist
vollständig eingeschlossen .

-j-
Washington , 84 . März . Der Senat nahm eine

Resolution des Inhalts an , daß er die Abschaffung derSklaverei auf Portorico als eine Garantie der Aufrich¬tigkeit und als Vorzeichen der Dauerhaftigkeit der spani¬schen Republik betrachte .
*

Karlsruhe , 25 . März . Wir machen wiederholt darauf auf¬
merksam , daß Hr . vr . Bur meistcr morgen ( Mittwoch ) Abends' /,8 Uhr eine zweite und letzte „ Fritz Reuter -Vorlesung " im kleinen Mn -
^eumSsaale halten wird .

Frankfurter Kurszettel vom 25 . März .

TtastSpapiere .
Deutschland 5' / « BuudeSoblig . —
Preußen 4 ' /^ /« Obligation . 104 ' / ,Baden 50/ g Obligationen 103 ' /,

. 4V - 7 » . 1« .

. 4 °/o „ 84
„ 3 ' /, «/« Oblig . v. 1842 88

Bayern 5"/ « Obligationen 101 ' / «
. 4y - °/o . 100 ' /»
. 4 °/o . 94 ' /«

Württemberg 5"/«Obligation . 103 ' /«
. 4 ' /«°/ « . 100 ' /«
. 4°/ ° . 93 ' /,

Nassau 4 ' ///c Obligationen 100 ' /«
- 4«

/ « „ 94 - /«
Sachten 5"/ « Obligationen 105 ' /«Gr . Hessen 5"/« Obligation . 102 '/«

. 4-/o . 98 ' , «
Oesterreich Silderrente

Zins 4 ' /»"/ « 67 ' /«

Oesterreich 5 /̂« Papicrreme
Zins 4 ' /. °/ « 66 ' /»Lw -M - i. Fr . L 23 kr. 82 ' /,

bürg 4«/, . t .Thlrä105kr . 92 ' /,Rußland 5°/« Oblig . v. 1870
»c L 12 . 90 »/«

. 5 -/o dto . v. 1871 90 ' /,
Belgien 4 ' /, °/« Obligationen 100 ' /,
Schweden 4 ' /, °/« dto . i . Thlr . 97 ' / ,
Schweiz 4 ' /, °/ « Eid . Oblig . 101 ' / ,

„ 4 ' /// „ Bern .SttSobl . 98 '/ ,N . -Amerika 6V« Bonds 1882r
von 1862 95 ' /,

. 6°/« dto. 188br
von 1865 97

. 5°/« dto . 1904r
(' "/«Hk v. 1864 94 ' /,3' /« Spanische 22 ' /,Bolle stanz . Renke —

1872 . —
Aktien » nd Prioritäten .

Badische Bank . . . . 113 ' /«
Franks . Bank st 500fl . 3°/ -, 146

„ Bankverein ll Thlr . 100
1674 ,

Deutsche Vereinsbank 138 ' /«
Darmstädter Bank 476
Oesterr . Nationalbank 1050
Oesterr . Kredit -Aktien 364 ' /,
Rheinische Kreditbank 127 ' /,
Pfälzer , Bank 101 ' /»
Stuttgarter Bank -Aktien 108 ' / ,Oekerr . - deutsche Bank 126
4 ' /, °/gbayr . Ostb . 206 fl. 125 ' / ,4V/oVsälz .Marbahn 5Mfl . 136 ' /«4 "/aHeff . Ludwigsbahn 171 ' / »3V/ »Oberhess . Eisnb . 350 fl. 76 «/«S«/göstr .Frz . StaarSb . 857 ' /»5»/g . Süd .Lmb.-St .-E .-A. 204 ' /»5°/ « „ Nocdwestb . - A. i. Fr . 232
b«/Misab . - Sisnb .L20G . 262 ' /,5"/,.Rud . Eijkib .2.E .200fl . 182
5<'/oBöhm .Westb .-A . 200fl . 251 ' /»b°/»Frz .Jos .E !snb.steuerfr . 240 ' /»

5»/ « MLHr. Grenzb . -Pr . i. S . 83 ' / ,d"/Mhm .Westb. -Pr . i . Silb . 85 ' /,5"/t,Elisab .B . - Pr . i. S . «m. —
5"/g dt». ». - « . 84 ' /,5"/o dto . stell .-rsr . neue , 91 ' /»5»/ « dto - ( Neumarkt -Ried ) 93 ' / ,!»'7»Frz .-Jos . -Prior . steuerst . 92 ' /,
LMronpr .Rud . -Pr . v. 67/68 86 »/ ,
5o/„Kronpr .Rudolf -Pr .v. 136S 86
^ stöstr . Nsrdwestb . -Pr . i. S . 92 ' /»
Vorarlberger 88
50/ oUng . Ostb . -Prior . i . S . 72 ' / ,5"/«Ungar .Nordosib . - Prior . 76 ' /»50/ « Ungar . -Galiz . 78 ' / ,
Ungar . Est -AÄ . 77 ' /,k6'/«östr .Süd . - Lomb .-Pr . i.FcS . 87 ' /»3Vo . . „ „ 50 ' /»M/«Lsterr.Sta «tsb .Prior . 59 ' /,3"/ «Liv»rnes .Pr ., Ln . c>, v » v/ , S75 /̂o Rheinische Hypothekenbank -

Pfandbriefe 100
6°/« Pacific Central 85 ' /,b"/« South Missouri 65 ' /,

AslehenSlvose und Drämienanleihen .
Bayr . 4 "/ « Priirmen -Brri . 113
Badische 4 °/« dt« . 113 ' /,

. 35 -fl.-Loose . . 69 ' /»
Braunschw . 20 -Thlr .-Loose 25 ' / »Grvßh . Hessische 50 -fl .-8vose 208 ' /,

. „ 25 -fl .- - 57 ' /«Ansbaeb -KrmzmYauseri . Loosk 14 ' /»

Oestr .4"/«250 -fl.-Lcosev. l854 96 »/»
. 5°/«500 -fl.- „ v.1860 96 ' /,
. 100 -fl. -Lo ° se von 1864 177 ' /.

Schwedische lO -Thlr . -Loosk 15 ' / »
Finnländer 10 -Thtr ^ L»ose 10 ' / »
Meininger fl. 7. 8 ' / ,3°/,. Oldenburger Thst .^ O-L. —

Wechselkurse , Geld und Silber .
Amsterdam aOO fl. 4 ' /« l .eo. 8» ' / ,Berlin 60 Thlr ., 4 ' /, °/« . 105
Bremen 180 R -M . 3 ' /, "/« , 105 ' /«
Hamburg 180R . -M . 5"/ > „ 105
Loil0on10Ps . Stt3 ' /, °/« „ 118 ' /,
Paris 2 >Xi Fes . ö' /« „ 92 ' /-
Wien100fl . öfir .W. 6°/ , . 107h »

Preuß -FrieorichSd 'orfl . 9. 57 ' /, -5dy ,Pistolen 9P8 —LO
Holland . 10-fl. St . . 9.52 — 54
Ducaten . . . . 5.32 — 3420 -FrancS -Stücke . 9 .2v ' /, -21 ' / ,Engl . Sovereigns , 11 .47 — 49
Russische Imperial . 8^ 0 — 42
Dokart in Gold , 2 .25 — 26
Dvllarconpon . . . —
, : günstig .

Kredit 207 ' /, , Staatsbahn 203 ' /»aer 96 ' /» , Rumänin — , 6 >0r .104 ' /, .

SchlnßknrS ) 115 ' /, .
ten i« der Beilage Seit « ll .

vr . I . Herrn. Kroenlein .

Des conto . . . . . I.S . 4°/,
Stimm ««

Berliner Börse . 25. März ,Lombarde » 116 ' /» . 82er Amerika !
Loose 96 ' /«. Ziemlich fest . Galiz .

Neu -Bork, 25. März. Gold (
8S " Weitere H»ude!«nachrich

Verantwortlicher Redakteur :

Großherzogliches Hoftheater .
Donnerstag 27 . März 2 . Quartal . 43 Abonnements¬vorstellung . Neu einstudirt : Hans Heiling , romantischeOper in 3 Akten und einem Vorspiel von Marschncr .„ Anna " — Fräul . Virginie Gun gl vom Stadttheater inKöln als Gast . Anfang 6 Uhr .



SE3 . Rheinische

Hypothekenbank
in Mannheim

Die Bank gewährt auf Immobilien Dar¬
lehen jeder Art.

Sie gibt insbesondere kündbare Dar¬
lehen , deren Rückzahlung nach Ablauf
einer zu vereinbarenden Kündigungsfristzu
erfolgen hat , und Darlehen auf bestimmte
Berfallzeit .

Sie gibt ferner « » kündbare Dar¬
lehen , wobei der TilgungszinS (Annuität)
durch Vereinbarung festgesetzt wird .

Die Darlehen werden baar ausbezahlt.
Die Bank beleiht Hypothekenforderungen

und erwirbt Güterkaufschillinge .
Unser Vertreter , Herr vo » r » ckli»

Lnaixel inLnrlnriiliv , nimmt unent¬
geltlich Anträge entgegen und ertheilt un¬
entgeltlich mündlich und schriftlich jede
Auskunft.

Die Direktion .
U.326 . 1 . Für

^

Apotheker , Kauf¬
leute .

Ein technisches Geschäft , das wenig
Concurrenz hat, wenig Räumlichkeiten er¬
fordert, leicht zu erlernen ist, wird von dem
Besitzer wegen anderweitiger Inanspruch¬
nahme seiner Zeit und Kräfte zu verkaufen
gesucht.

Zum Ankauf und Betrieb sind 8- bis
10,000 fl. erforderlich . Ernstliche Anfragen
sind unter u . ? . 48 zu richten an Herrn
M » kIolkSI « 88 « in O1u 1t « » rt .

UV25 . 1. Frankfurt a. M.

Maschinen-Zeichner.
Zur Aushilfe auf einigeMonate, eventuell

für längere Zeit, suchen einen angehenden
Maschinenzeichner . Eintritt gleich.

Gefl. Meldungen sehen entgegen
I . Rauch L Cie .,

Maschine nfabrik in Frankfurt a. M .

Wirthschaftsgesuch .
Ein junger Mann , gelernter Wirth,

wünscht eine gangbare Wirthschaft Pacht¬
weise zu übernehmen . Nähere Auskunft
ertheilt die Expeditiondieses Bl . U .330.

U .329 . 1 . Karlsruhe .
Lehrlings-Gesuch.

Für einen jungen Mann mit gu¬
ter Erziehung ist in einem größe¬
ren hiesigen Geschäfte eine Lehr¬
stelle frei . Nähere Auskunft er-
theitl Mittags von 1 — 3 Uhr
A . Sontheim, Geschäsls-Agent ,

kl . Herrenstraße Nr . 11 .

GcMschlills - Aspiks ! : Zehn Millionen Gulden öftere . W ,
Hierum 3 Millionen ungezählt. ^

H ^ rU8lÄ1iLii » r
Präsident : Se. Exzellenz Jos . Alex. Freiherr v . Helfert . k. k. Geheimer Rath p. Unter -Staats-Sekretär, Ritter des Orden - der eisernen Krone 2. Klaffe u . s. w.
1. Bize -Präfident : Se . ExzellenzFriedr . Freiherr von Burger , wirklicher Geheimerath , Ritter des Ordens der eisernen Krone I . Klaffe u. s. w.

Die Raten - und Renten-Bank ist eine Aktien- Gesellschast , welche mit staatlicher Genehmigung ZU dem Zwecke gebildet ist , um dem Publikum die

Anschaffung von Staats -Papieren durch Theilzahlnngen zu erleichtern . ,
Die größtmögliche Garantie wird dem Publikum dadurch geboten , daß die Staatsverwaltz »g

das ihr zuftehende Auffichtsrecht durch einen landesfürstlichen Commiffär ausübt , und daß das gefamÄtte
Aktien- Kapital der Bank (zehn Millionen Gulden ) für die ausgegebenen Policen haftet .

Die Raten- und Renten-Bank, von dem Prinzipe ausgehend , dem Publikum nur das Beßte und Reellste zu empfehlen , räumt folgende , besonders wichtige
Vortheile ihren Committenten ein :

I. Den Verkauf aller im deutschen Reiche gesetzlich erlaubten Staats -Papiere , Aktien , Prämien -Anlehensloose in den verschiedensten Kombinationen, durch
monatliche Raten -Zahlungcn .

II . Werden die betreffenden Ratenzahlungen schon vom Tage der Einlage verzinst , und find zu dem Behnfe alle Policen mit Zinsen- TouponS versehen .
III . Wird dem Publikum nebst der sicheren Kapitals -Anlage auch die größtmöglichste Gewiuust-Chancc dadurch geboten , daß wir in allen gesetzlich erlaubten

Staatsloosen Gesellschaften von 10 oder 20 Theilnehmern arrangiren.
Die . Raten- und Renten- Bank empfiehlt folgende Kombinationen:

Auf 20 Stück Badische 4 "/-, Hundert Thaler Loofe : Ziehung am 1. April a . :
Bei Erlag der ersten Rate von 6 Thlrn . beginnt der Gewinnantheil an sämmtlichen 20 Loosen. Bei Erlag der letzten Rate erhält jeder

Theilnehmer ein Badisches 4) , Hundert Thaler Loos in feinen alleinigen Besitz .
Auf 20 Stück Bayerische 4 °/ > Hundert Thaler Loose :

Bei Erlag der ersten Rate von k Thlrn . beginnt der Gewinnantheil NN sämmtlichen 20 Stück Loose ». Bei Erlag der letzten Rate erhält
jeder Theilnehmer ein Bayerisches 4"/, Hundert Thaler Loos in feinen alleinigen Lefitz »

Auf 20 Stück Preußische 3 /-
°/» Hundert Thaler Loose :

Bei Erlag der ersten Rate von 6 Thlrn . beginnt der Gewinnantheil an sämmtlichen 20 Stück Loosen. Bei Erlag der letzten Rate erhält
jeder Theilnehmer ein Preußisches 3V?/o Hundert Thaler Loos in feinen alleinigen Aefitz .

Auf 20 Stück Oldenburger 40 Thaler Loose, auf 20 Stück Raab Gratzer
Loofe 4 °/ , OO Thaler Loofe und auf 20 Stück Braunschweiger 20 Thaler
Loofe :

Bei Erlag der ersten Rate von 8 Thlrn . beginnt der Gewinnantheil an sämmlichen 60 Stück Loosen. Bei Erlag der letzten Rate erhäl
jeder -Theilnehmer ein Stück Oldenburger 37o 40 Thaler Loos , ein Stück Raab- Gratzer 4 >

0 100 Thaler Loos und ein Stück Braun -
schweizer 20 Thaler Loos in feine « alleinigen Besitz -

Auf 20 Stück Köln - MLndener 37 -
°/° Hundert Thaler Loofe :

Bei Erlag der ersten Rate von 5 Thlrn . beginnt der Gewinnantheil an sämmtlichen 20 Stück Loosen. Bei Erlag der letzten Rate erhält
jeder Theilnehmer ein Stück Köln-Mindener 3 '/-

°/0 Hundert Thaler Loos in feinen alleinigen Besitz .
Auf 40 Stück Braunschwsiger 20 Thaler Loofe :

Bei Erlag der ersten Rate von 3 Thlrn . beginnt der Gewinnantheil an sämmtlichen 40 Stück Loosen. Bei Erlag der letzten Rate erhäl
jeder Theilnehmer zwei Stück Braunschweiger 20 Thaler Loose in feinen alleinigen Besitz »

Auf TO Stück Oldenburger L /o 40 Thaler Loofe :
Bei Erlag der ersten Rate von 2 T

'
hlrn . beginnt der Gewinnantheil an sämmtlichen 20 ' Stück Oldenburger 3^ 40 Thaler Loosen. Bei

Erlag der letzten Rate erhält jeder Theilnehmer ein Stück Oldenburger30 0 40 Thaler Loos in feinen alleinigen Besitz »
Außer den hier angeführten Kombinationen kommt die Raten - und Renten- Bank all ^ Wünschen des Publikums entgegn , die mit ihren Statuten im Einklang

Tie General -Bertretung für Deutschland:
4L Stuttgart .

Aufträge werden von uns gegen Einsendung der ersten Rate oder auch gegen Nachnahme prompt effektuirt ; ebenso sind unsere Haupt- und Spezial -
Agenten mit dem Verkaufe vorstehender Kombinationen bevollmä ytigl. U. 317.

stehen.

v .295 . 2. vie

Lkrlillsr Lör8M-26itlUlK
erscheint im nächsten OuarlsI unverünOert wie bisher rwei Nsl läßlich unO rwolk Aal >0 jvOer Wooke .

Das älteste unO verbreitetste oominercielle klatt DeulscblsnOs, gewährt 0 :« kerliner körsen-2eilu» A ihren
Abonnenten osek rwei Leiten bin volle kekrieOizunK. Oie K >bl Aufschluss über alle
Vorkommnisse auk OemOebiet von llanäol, Industrie , Kursen- unOksnkwesen, Versioherunß8wesen,kerzhsu, kisen-
Irsknwesen , kaufmännische keoklspreobunA eto. ; sie entbält Oie vollständigst » AussrnmenstellunK all«» dessen ,
was aut diesem Ovbiot kür irgend « inen Leser von Wichtigkeit sein kann ; bringt objective kespreebunKen clsr
«insebläZiKen IsAeskrgAen ; rekerirt unparteiisch über alle neuen EnternebmuiiKv » und stellt sieb sonsob lür jeden
Oapitslisten als ei » unentbebrlicbes siaobblatt der.

Die WInrN * n bildet eine politische Leitung im weitesten Sinns des Wortes ; sie berichtet
Lustübrliob über die LntwiokeluvA der politischen Verhältnisse in Deutschland wie im Ausland ; sie bst sine stille
localer un <1 vermischter Nachrichten; bespricht alle intoressaoten Vorkommnisse des Parlaments , der kisnrel ,
des Osriohtsssals , der Lübne , clsr kkunst ; rekerirt eingehend über alle neue » krsokeinunzen 3er Literatur und
Kiodt jeden LenntaK AlorZen ein reich susKtzstattetos keuilleton , das unter dem Pitel » körse Oes Lebens "
sieb seit langer 2eit allZeme/ner -InerkennunA erkreut.

Diesen Leistungen gegenüber ist der ^ bonnementspreis von 2 Vblr . 15 8gr . kür Kerl n und 3 'kblr . kür ganr
vontsohlünä un <l Oesterreich billig . Die LvitllldK , welche aus Anlass besonderer
Verhältnisse in den lotrten Illonaten ruweilen nickt so pünktlich erscheinen konnte , wie sonst , wird im neuen
tznartal Nickis ru wünschen übrig lassen , da von uns all« Vorkehrungen getrolken sind , welche eins prompte
Versendung unseres kiattes garsntiren. ksstellungon suk Oie kerlinor Kürsen- Aeitung nehmen alle kostsnstslten
an , hier am Ort alle 2eilungs- 8psditionen , sowie Oie

kxpMio» „öeelin^ !'
(Kron en - 8 trssse No . 37 )

im llärr 1873._ _ _ _ _ — ^
U.310 . Straßburg .

Der Submissions -Anzeiger
für Süd- und West- Deutschland

erscheint in Straßburg wöchentlich 2 mal (Sonntags und Donnerstags) und ist das
einzige Organ , welches in zuverlässiger Weise über Alle in Süd - und West-Deutsch -
land vorkommende Submissionen und Ausschreibungen berichtet ; derselbe enthält
ferner Original -Berichte über Metallmärkte rc. , Mittheilungen auf dem Gebiete der
Industrie , de- Handels und des Verkehrswesens .

Die große und gediegene Verbreitung des Submissions -Anzeigers gibt
Zeugnrß von der allseitigen Aufnahme desselben , namentlich in den industriellen und
technischen Kreisen , wie in allen Verwaltungszweigen.Die größeren Versteigerungenvon Walderzeugniffen in Süd -Deutschland , spe¬
ziell aber Alle die in Elsaß-Lothringen und im Großherzogthum Baden stattfindende
Holz- und Lohrinden -Versteigerungensind im Submissions -Anzeiger enthalten .

Der außerordentlich billige AbonnementS -Preis (20 Sgr . pro Quartal ) er¬
möglicht die ausgedehnteste wirksamste Verbreitung aller Insertionen (27 , Sgr . pro
Zeile ) .

Straßburg, im März 1873.
Die Expedition

des Submissions-Anzeigers für Süd - und West-Deutschland.

U.827 . Karlsruhe .

Arbeiten -Ber ebuna.
Wir beabsichtigen , auf unserem vor dem

Karlsthore gelegenen Grundstücke weitere
6 Arbeiterhäuser , genau wie die daselbst
vollendetenvier , erbauen zu lassen.

Die Maurerarbeit dafür ist bereits verge-
den ; die übrigen Arbeiten sind, wie folgt,
veranschlagt :

die Steinhauerarbeit mit
„ Zimmerarbeitmit
„ Schreinerarbeitmit >
„ Glaserarbeitmit . -
„ Schlofserarbeitmit >
„ Blechnerarbeitmit .
„ Schieserdeckerarbeitmit
„ Tüncherarbeit mit

für eines derselben .
Wir laden zur Submission ans d,e Aus¬

führung der einzelnen Arbeiten bis späte-
stens den 31 . d. Mts -, Abends 6 Uhr ,

j ein, mit dem Bemerken , daß der Voranschlag
nebst Zeichnungen auf unserem Comptoir

! eingesehen werden können .
I Karlsruhe, den 24 . März 1873.

147 fl. OS kr.
596 fl. 12 kr.
291 fl. 48 kr.
42 fl. 8 kr.

109 fl. 18 kr.
78 fl . 09 kr.
15 fl. — kr.
64 fl. 08 kr.

Deutscher Reichs -Anzeiger
und

Kouigl . Preutz . Stunts - Anzeiger .
Derselbe ist bestimmt, auf dem Gebiete r Tazes -Presse als Publi¬

kations -Organ für die Behörden des Deutscl n Reichs und des König¬
lich Preußischen Staates zu dienen.

In dem amtlichen Tbeile werden die G etze , Verordnungen und
Bekanntmachungen , Ordensverleihungen und Ernennungen publizirt.

Der nichtamtliche Theil cm galt eine Z isamimnsteü' ing der be¬
deutendsten lbrtjächlichen Begebenheiten in der Tagespolitik, Referate
über die Verhandlungen des Deutschen Re ' chS - und des Preußischeu
Landtages , Kunst- und wissenschanliche, Gewerbe -, Handels- und statisti¬
sche Nachrichten aller Art , den täglichen amtlichen Courszetlel der
Berliner Börse rc.

Die besonderen Beilagen bringen Aussätze über deutsche und preußi¬
sche Geschichte , Landes - und Staatskume rc.

Ter Abon ementspreis für das Quartal beträgt 1 Thlr . 7 */» Sgr .,.
der Jmertionspreis einer Druckzeile 3 Sgr .

All - P - itanstallen »ebmen Besteüimaen an H726 . 8.

Institut ErharSt in Heidelberg.
U.285 . 2. Dieses Mädchen - Pensionat in Verbindung einer Lehrerinnen -Bildungs -

Anstat , bietet seinen Zöglingen jegliche Gelegenheit zur allseitigen Ansbildung, sowie
einen angenehmen Familienkreis, in welchem man Elternstelle möglichst zu ersetzen sucht.
(Ein ausführlicher Prospektussteht zn Di ensten .)_

rafchinenmeister-Gefuch .
U .328 . 1 . Ein tüchtiger umsichtiger Maschinenmeister (Nicht-

verbandsmstglied ) wird von einer größ rcn Druckerei für zwei
Maschinen bei gutem Gchalr gesucht und kann der Eintritt so¬
fort erfolgen Nur Solche , die wirklich Zufriedenstellendes leisten
und die auf eine dauernde Stellung bedacht sind , wellen ihre
Adressen unter 6 . stz 19 in der Expedition dieses Blattes
nieserlegen .

UV11. 2. Karlsruhe .

^eiLtekl'ilL'k8 «t1«r-V« iIe8unx
Mittwoch den 26 . im kleinenMusemns-Saal Abends 7Uhr .
Bräsigbelurt (belauert) in 'n Kirschboom lütt Mining un Lining ehr Verlöbniß rc . rc.

Einzelne Billets « 1 fl ., sowie 3 Stück zusammengenommen2 fl. in Bielefeld 's
Hofbuchhandlnng . KafsenpreiS s 1 fl. 30 kr.

Vr . L. Burmetster.

Polizeisacheu.
U.318 . Nr. L736 . Neustadt . Der

Kaminfegereidienst in diesseitigem Amtsbe¬
zirk ist in Erledigung gekommen. Bewer¬
ber nm denselben wollen sich unter Vorlage

der vorgeschriebenen Zeugnisse bi
L Wochen bei Unterzeichneter
melden .

Neustadt , den 22. März 1873.
Großh . bad. Bezirksamt.

Gönner .

nnen
Stelle

Druck » ud Verla , der « . Braun ' schen Hosbuchdrnckerri . (Mt einer Beilage.)
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